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Die »Christianisierung« als Forschungsproblem 
am Fallbeispiel der südwestdeutschen Gräber­
archäologie 

Die histor ischen Quel len zur »Christ ianis ierung« 
Südwestdeutsch lands sind spärl ich. Seit über 
150 Jahren hat sich die archäologische Frühmittel­
al terforschung mit dem T h e m a »Christianisie­
rung« befaßt. Die Auswer tung der materiel len 

Hinter lassenschaf ten war besonders von der 
Motivat ion getragen, »Lücken« in der histori­
schen Überl ieferung mit Hilfe von archäologi­
schen Quel len zu verr ingern. Ein forschungs­
geschicht l icher Überbl ick über die Entwicklung 
der Reihengräber interpretat ion im Bezug auf das 
T h e m a »Christ ianisierung« zeigt, daß hauptsäch­
lich fo lgende Punkte im Mittelpunkt des 
Forschungsinteresses standen: Welche Grabbei­
gaben, wie z.B. Fibeln, Gürtelschnal len oder 
Goldblat tkreuze, könnten auf einen »christli­
chen« Einfluß oder sogar auf den »christ l ichen« 
Glauben der bestat te ten Person schl ießen 
lassen? Und wann hat die »Christ ianisierung« 
s ta t tge funden? 

Die Beschäf t igung mit der Forschungsl i teratur 
macht erstens deutl ich, daß die in der Diskussion 
verwendeten Termini , wie z.B. »christ l icher« 
Einfluß und »Christ«, nicht genauer definiert wur­
den. Zweitens stand bei der Frage nach der 
»Chr is t ianis ierung« die Bedeutung von Einzel­
objekten zumeist im Vordergrund. Eine grund­
sätzl iche Auseinandersetzung mit der archäolo­
g ischen Quel lengat tung »Grab« sowie den Mög­
l ichkeiten und Grenzen ihrer Interpretation hat 
kaum stattgefunden. Im Zusammenhang mit dem 
T h e m a »Christ ianis ierung« muß jedoch gefragt 
werden, inwieweit Grabfunde al lgemein historisch 
interpretierbar sind, und inwiefern sie speziell zu 
Aussagen über Glaubensvors te l lungen und 
rel igiöse Prakt iken herangezogen werden 
können. Ansätze, die u.a. in der englisch­
sprachigen »Contextual Archaeo logy« ihren 
Ursprung haben, ze igen Mögl ichkei ten der 
Bedeutung des Grabes als archäologische 
Quelle auf, die auch für die Frage nach der 
»Chr is t ianis ierung« in teressante Ansatzpunkte 
bie ten. 




